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X70 Anschrıft: Kua Olıveira Alves, 164, 060
S50 Paulo (SP) Brasılien.

Paul Phıilıbert gänglıchen Werkes WaT ein Exılant auf einer
Pılgerreise, eine GE Heımat finden

Pılgerschaft ZUT und dıie Welt verstehen lernen. Politische
Feinde hatten ıhn der Korruption beschul-Ganzheıiıt: ein Bıld dıgt, ıhn mıiıt e1iner Geldstrafe belegt, seinen
Besıitz konfisziert un ıhn ZU Tod durchchristlıchen Lebens Verbrennen verurteılt. In der Göttlichen Komö-
dıe erzäihlt ST dıe Geschichte einer Reıise der
Läuterung, dıe den gepein1gten Poeten durch
Sphären der Bestrafung, Reinigung un eW1-
CI Selıgkeıt In eine andere Welt führt2.

Dante behauptete, dafß diese Hoffnung azu
dıiene, die Menschen, die in den onflıkten

In den ersten Tagen des Jahrhunderts der Welt gefangen seıen, dadurch AaUs ıhrer
verfalte Dante Alıghier1 diese unsterblichen Miısere befreıen, da{fßs S1€e einem Zustand
Zeıilen: VON Glückseligkeıt geführt würden. Was Dan-

«Nach halber Fahrt durch Erdenleben te hat, besteht zumındest darın, eıne
Fand iıch in einem Wald mich, irrgegangen, unıverselle Erfahrung anzusprechen, unter der
Weıl ich des rechten Wegs nıcht achtgege- jeder Mensch zuweılen leiıdet: seınen Besıtz
ben» un se1ine Bedeutung verlıeren. Diese Kr-

Viıelleicht hat eın anderer Text der west]1- fahrung der Anomıe entsteht durch den Ver-
chen Liıteratur verstanden, das Thema der SpI- lust der Unterstützung durch Beziehungen
rıtuellen Pılgerschaft eindrucksvoll darzu- un Umwelt den Tod VO  ; Freunden der
stellen W1e diese Eröffnungszeılen der dem Fehlen VO  — Arbeıt. Indem C den Leser
Göttlichen Komödıe. Der Autor dieses CI- auf seine Reıise durch das Inferno (die höllische
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Seite der Bestrafung und Erweckung ZUTr auf Menschen, die in polıtıschen Schwierigkei=
Reue), durch das Purgatorio (das Reich der ten siınd (wıe 1ın Bosnıen, 1mM Iran, 1m Irak
Läuterung) un auf den «herrlıchen Berg» des un anderswo), proJızıeren, einander 1m Inter-
Paradıso (das Reıich des ımmerwährenden CSSC der Selbstdarstellung ihres Führers

zerstoren. In Ühnlıcher Weıse haben in derGlücks) mıtnımmt, ordert cr ıh azu auf,
die Hındernisse, die dem Glück 1m Wege Kırche ein1ıge herausragende Führergestalten
stehen, überwinden und als Pılger der Fülle das Thema der Abhängigkeıt als eine Mög-
des Lebens entgegenzugehen. Sowohl seline lıchkeıt, die Fortsetzung einer erneuerten Ek-
Überzeugung, da{f(ß das Leben elne Reıise ist, als klesiologı1e behindern, ausgenutzt. FEınes
auch die Tatsache, daß A das Z1el des Lebens der orößten Vermächtnisse des 7weıiten Vatı-S e Ü e e E aı a als Zustand der Glückseligkeit be1 (Gott be- kanıschen Konzıls ist se1ine Forderung ach
trachtet, nehmen die klassısche Struktur VOIN moralıscher un spiırıtueller Autonomıie, die
zahlreichen anderen Berichten der menschlı- elne altere Ekklesiologie abschafft, dıe den
chen Reise als einer Pılgerreise un Zustand der Heılıgkeıit 11UI für ein1ıge wen1ge
spiegeln sS1e gleichzeıt1g. Menschen reserviert vgl Lumen gentıum 40)

Ich möchte Dante folgen, ındem ich auf oder den kirchlichen Laien das apostolısche
ein1ıge Aspekte der menschlıchen Entwicklung Zeugnı1s abgestritten hätte (vgl Lumen gentium
durch den Lebenskreislauf als Pılgerreise Z e Die Entwicklung einer spırıtuellen

Persönlichkeit 1in Höhe, Breıite un Tiefe stelltGanzheıt verweısen möchte. Das dieser Pılger-
schaft zugrunde lıegende TIhema 1st der ber- eiıne der drängendsten Aufgaben £ür den Neu-
5AdNZ VO  - der Heteronome ZU! Autonomie. Dies begınn der pastoralen Erneuerung des Konzıls

dar.1st eın Prozei( VO  > der Abhängigkeıt ZUT!T Ver-
antwortlichkeiıt. Das Zıel des Lebens besteht Die Entwicklung des Themas der Pılgerreise
darın, die spiırıtuellen Tıefen einer Seele, die wırd 1n diesem Artıkel Berücksichtigung
sıch ın einer l1ıebenden Beziehung iıhrem VO  ' rel Aspekten der menschlichen Reıise,
göttlıchen Urheber befindet, durch die Gesten 1er 1im weıteren bezeichnet als «die Reıise
der Arbeıit un der Gemeinschaft iınkarnıe- ach innen», «dıe Entwicklungsreise» un
TEn un manıfestieren. Das johanneısche «dıe Reıise ach auflsen», untersucht. Zunächst
Thema des «fleischgewordenen Logos» äßt jedoch möchte ich einıge Bemerkungen ber
sıch nıcht NUur auf den Christus anwenden, die bıblische Grundlage dieses Themas als
sondern auf alle, die kommen, die Stim- eines theologischen Projektes vorausschicken.

des Vaters hören. Dem Thema der
Pılgerschaft lıegt eine spirıtuelle Anthropolo-

Bıblische FEinsıchten1E€ zugrunde, deren Dynamık durch ein Le-
ben, das ausschließlich in passıver Abhängi1g-
keıt VONN der direktiven Autorität anderer D Das Neue Testament äflst keinen Zweifel dar-
ebt wırd, zerstort werden kann Indem WIr ber aufkommen, da{fßs dıe Erfahrung, Jesus
anerkennen, daß ein reifes Leben VO  — spırıtu- begegnet se1n, eıne Aufforderung einer
ellen Überzeugungen Zeugn1s 1Dt, können einschneıidenden Veränderung ist Dıie Auffor-
WITr auch das Thema des «fleischgewordenen derung des Herrn lautet: «Folge MIr nach.»
Wortes» 1Ns Auge fassen, daß sıch dıe (Vgel Mt 8,22; 2,14 Lk Z Joh ZUAO0: 22)
Qualität WUNASELGT Präsenz un Integrität in Die spırıtuelle Reıise für Chrısten besteht dar-
jedem Aspekt des Lebens manıfestiert. In, Christus selbst 1ın einer Jüngerschaft

Jedes Zeıitalter hatte das Problem, dıie Men- folgen, dıe Imıiıtatıon, Intıimiıtät und Identifi-
schen dazu bewegen, sıch ıhrer kreatıven katıon einschliefßt.
Verantwortung für ıhr eigenes Wohlergehen In eıner anderen Perikope Sagt Jesus: «Ich
un ihrer gegenseıtıgen Verantwortung für dıe bın der Weg und dıe Wahrheit und das
Gemeinschaft stellen. Heute sehen WIT, W1e Leben Niemand kommt ZU Vater außer
dieses Problem auf der Weltbühne der Polıtik durch mich » (Joh 14,6) Was 1n dieser bekann-
des Natıionalısmus ausgespielt wırd, iın der ten Passage oft übersehen wird, 1st das Zıel;
autorıtäre Führer einen destruktiven ‚Wang der Gläubige ist eingeladen, ZUu Vater
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kommen durch dıe Erfahrung, Jesus kennen- der neoplatonischen Philosophıie, dıe sıch den
zulernen und lıeben. Ahnlıch Sagt Jesus: Aufstieg der Seele AUS dem Fegefeuer durch
«Ich bın die Tür den chafen.» (Joh 10,7) tugendhaftes Leben mıiıt dem Zıel der Verein1-
Wer auch immer 1n dıe Gemeinschaft der SUunNng und des Vertieftseins mıt dem Eınen
Einheiıit miıt dem Vater ın Jesus eingeht, wırd vorstellte. Origenes, einer der einflußreichsten
«geretteL» werden. Dıie Schafhürde ist eıne Gestalten christlicher Spirıtualıität, beschrieb
Metapher für ein Leben Dıie Notwen- aufeinanderfolgende tadıen der spırıtuellen
dıgkeıt für die Umkehr lıegt 1mM Herzen des Entwicklung. Sein Bericht ber eıne Reise in
Aufrufs AWln Nachfolge und ZUu Eıintritt. Das reıl Teılen beschreıibt den Fortschriutt 1mM $P1r-
ist das Kernstück der spirıtuellen Reıise des tuellen Leben für die, die CI als Anfänger,
Gläubigen. Umkehr implıziert Veränderung; eıster un Vollkommene bezeichnet. Diese

Theorie wurde einem der klassıschen Au-Veränderung implızıert Bewegung:; Bewegung
führt in diesem Zusammenhang Pılger- ßerungen ber dıe typıschen Stadıen der SP1-
schaft. tuellen Reise. In der Nachfolge VON Orıgenes

Im Johannesevangelıum wıird das Geheimnıis beschrieben spatere Theologen immer wıeder
der Erlösung 1n orm der Reıise Jesu, des die TrTe1 Wege des spirıtuellen Lebens als re1n1-
Sohnes, der VO Vater 1in diese Welt kommt, genden, erleuchtenden un vereinıgenden
dargestellt. Seine Reıise zurück ZU Vater 4U5 Weg Diese Auffassung der spırıtuellen Ent-
dieser Welt durch Tod und Auferstehung ist wıicklung weıist Parallelen der spirıtuellen
das Paradıgma für unseren Übergang der Vorstellung auf, dıe in der mıiıttelalterlichen
Passah in der Nachfolge Jesu: «Vom Vater bın Summad theologtae VOI Thomas VO  — Aquın
iıch au  Cn und 1ın dıe Welt gekommen; deutlich wiırd, der sıch den Menschen auf
ich verlasse dıe Welt wıeder un gehe ZU einer Reise Von PXIEUS reditus (einer Abstam:-
Vater.» (Joh Wahres Leben wırd durch INUuNg VO  — Gott dem Schöpfer in einer Reıise,
dıe eilnahme diesem Passah Chrıistiı erfah- dıe schließlich Gott als Schicksal
Te  S Man seht in dieses eheimnıs ein, indem rückführt) vorstellte
INan auf den Sohn (Gottes 1M Glauben Or-
tet.

In ähnlıcher Weiıse beschreıibt Paulus’ Theo- Dıie Reise ach INNEN
logıe dıie Erlösung 1in Oorm einer Reise des
Sohnes als eNnNOsIS der Selbstentäußerung des Das Zıiel der «Reise ach innen» besteht darın,
Gottessohnes die seinem «Gehorsam bıs durch Kontemplatıon und mystische Hıngabe
ZUu Tod» un seiner Erhöhung 1in Ehre ähe (sott erlangen. ine der bekannte-
als der Quelle der Erlösung für alle führt (Phıl sten Ausdrucksformen dieser Analogıe der Sp1-

riıtuellen Reıse findet sıch 1in Teresa VONN Avılasi Das ist der Kern des Passahgeheimnıis-
SCS, das die Gläubigen VON der Sklavereı der Dıie INNETE Burg. Teresa benutzt das Bıld einer
Sünde 1n ein Leben 1m Geiste führt Seele, dıe eine Reıise in verschiedene Wohnun-
Das Dekret ber dıe Offenbarung des Zweıten SCH in der Burg des spirıtuellen Lebens
Vatıkanıschen Konzıls spricht VO  — Jesus, der macht. Am Anfang befindet sıch der Pılger 1in
die Offenbarung vollendet «durch seın BaANZCS einem Zustand der Gnade, auch WEn —B och
Daseın un se1ne Erscheinung, durch den Genüssen des Lebens zugetan 1st und VON
Worte und Werke» (Dei Verbum Jesus ist Eıgenwillen beherrscht wiırd. Dıie Dıszıplınen
der Umwandler der menschlichen Reise nıcht der spirıtuellen Übungen (Gebet, geistlıche
11UT! durch se1ine Wundertaten, sondern 1n Lesung und Gehorsam) unterrichten den
selner SANZCI1 Person und seiner Erscheinung. Menschen ın tugendhaftem Leben un
ber WI1e kommt INa  . einer umwandeln- ernder Nächstenliebe. Allmählich gelangt
den Beziehung diesem Sohn, der der Weg INan Z tieferen Gebet dem stillen (ze-
1st? Dıie Pılgerschaft durch dıie Te1I Reisen bet das den Menschen azu führt, durch
bietet eine Äntwort auf diese Fragen. Verlangen ın (Gottes Liebe ruhen. ach

Im dritten Jahrhundert stand dıe Alexandrı- un ach wırd derjen1ge, der bereıit ist, dıe
nısche Schule dem Eıinfluß Von Themen Reıise 1n das tiefere Gebet der Vereinigung
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fortzusetzen, durch das Erleiden VON passıven Gott, dessen Stimme in diesem seinem Inner-
Läuterungen dieser göttlıchen Intımität SC- sten hören 1st.»
Jangen. Schließlich annn sıch das, Was Teresa Diese Aussage des Zweıten Vatıkanums ber
als «geıistliıche Vermählung» bezeichnet hat, als die Reıfe des (Gewı1issens dıie Entwicklung
ein Zustand der Einheıt miıt (Gott 1mM Inner- einer «begnadeten» Autonomuie VOTAaus Sen-
sten der Seele (ın ıhrem innersten Raum abilıtät gegenüber der Stimme Gottes 1im In-
«der vereinıgende Weg») ereignen nersten der eigenen Person dıe Entwick-

Das Werk der «Reise ach innen» ist eLWAaS, Jung el1nes Bewußtseins für dıe Dynamık der
das ın der einen der anderen Orm für jeden Innerlichkeit VOIaus Diese Innerlichkeıit kon-
Chrısten das 7Tıe] der spirıtuellen TIransforma- stitulert sıch Aaus Staunen, Reflexion, Kontem:-
tion darstellt. Auf dieser Reıise lernt INan dıe platıon un Hıngabe der Intıimıität mıt

dem offenbarenden Gott Wıe könnte 6S da«dynamısche Stille». Das ist eın der Reflexion
vorausgehendes Gespür für dıe Fülle der Rea- ein vollkommen funktionales chrıistliıches Le-
lıtät, dıie ber dıe Symbolfähigkeıt des Wortes ben geben hne Entwicklung iın dieser D1-
hınausgeht. Verbunden mıt meditatıven Diszı- ension der chrıstlıchen Pılgerschaft?
plınen WI1Ie der Atmungskontrolle, der lıeben-
den Wıederholung eines ANTLTA, das das Heılı-
C anruft, der Visualısıerungsübungen, dıie Dıie Entwicklungsreise
dazu anleıten, den Geıist 1n verschiıedenen
Körperteılen prasent se1in lassen, ist die Dıie Gebiete der Theologıe un Spirıtualıität

werden VO  } einem Dıalog mıiıt den empir1-dynamısche Stille eine Art natürliıcher Offen-
barung des sroßen Mysteriums der abe des schen Wıssenschaften, insbesondere der Psy-
Lebens. Sıe ist eine Tür zZu Geheimnıis VOIN chologıe miıt den Fachrichtungen psychoanaly-
(ottes Selbsthıngabe ın der Miıtte des Lebens. tische Theorıie, Sozialpsychologie und NSs-

Eın Aspekt dieser starken Erfahrung VonNn personale Psychologıe beeinflußt. Das mensch-
Stille ist das, Was 1114a als «inkarnıerte Kon- lıche Leben wırd allgemeın iın zunehmendem
templatıon» bezeichnen könnte, dıe Eıinsıcht, Ma{fße als eine Reise betrachtet, dıie VON her-
daß CS nıcht die Darlegung VON Gedanken ausragenden Entwicklungsstadıen, Passagen,
un Worten 1mM Verstand ist, WadsS den Inhalt Übergängen, Krısen und prägenden Ereign1s-
für das Gebet darstellt, sondern die secmn gekennzeichnet ist Von jedem Menschen
erlebte phänomenale Realıtät der Person. Dıie- wırd erwartet, daß el durch Jangsame Schritte

des Erwachens und der Zusammenarbeıt 1inSCS Stillwerden und Öffnen für dıe psychologı-
sche und spirıtuelle Erfahrung einer Person dıe sozı1ale Welt des «Erwachsense1i1ns» eintritt.
bereitet s1e auf das eigentlıche göttlıche Wır- Katholiken sınd diıe Vorstellung der stufen-
ken der Gnade des Gebets VOL. Der Chriıst welsen Entwicklung, insbesondere 1im Kontext
betrachtet das Gebet auf dem Hıntergrund der relıg1ösen Erziehung, gewöhnt. Dıie Schriıf-
seiner eigenen Lebenserfahrung als innerlicher ten der Psychologen Jean Pıaget und Lawrence
un umfassender. Das ist der Weg ach 1N- Kohlberg und des Pastoraltheologen ames

Fowler siınd mıiıttlerweıle vielen MenschenNCN, der den Gläubigen auf die abe Gottes
vorbereıtet, Was sıch iın einem «Seufzen, das auch ber Nordamerıka hınaus bekannt.
WITr nıcht 1in Worte fassen können», ereignet >. Pıaget beschäftigte sıch mit der Entwicklung

Eın wichtiger Aspekt der Reıise ach ınnen einer adäquaten menschlıchen Logık,
wird in Abschnıtt der Konstitution ber während Kohlberg versuchte, eine Theorie der
dıe Kırche in der Welt VO  — heute, Gaudium el Entwicklung adäquaten moralıschen Sta-

1en entwerfen. Indem ß auf dem WerkSDEeS, angesprochen:
«Denn der Mensch hat ein Gesetz, das VONN VOINl beiden aufbaute, versuchte Fowler, in

seınen «Stadıen des Glaubens» veränderndeGott seınem Herzen eingeschrıeben ist, dem
gehorchen eben seine Würde ist un Strukturen der menschlichen Sınnfindung

beschreıben. In den Werken dieser TrTe1 Ent-gemäß dem C: gerichtet werden wıird Das
(GGewıissen ist dıe verborgenste Mıtte un das wicklungspsychologen g1bt E eine geme1nsa-
Heılıgtum 1m Menschen, CI alleın ist miıt Entwicklungslınıie psychiıscher Verände-
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IUuNg, die iıhren .Beschreibungen des menschlı- Derartige Entwicklungsvorstellungen sınd
chen Reıifens zugrunde lıegt Um CS in ohl- bekannt. Welche Schwıierigkeıiten N mıt diesen
bergs Terminologıie auszudrücken, tragt jeder Beschreibungen des Entwicklungsweges auch
VO  — uns das Potent1al in sıch, sıch Von einer geben INAS, CS z1bt kq_inen 7 weıfel daran, da{fß
frühen Kındheıtshaltung, dıe präkonventionell jeder VOIN unls einen Übergang VON Abhängıg-
ist, dıe sıch och nıcht mıt Sınnhorizon- eıt ber Kooperatıon bıs ZUT Inıtıatıve voll.
fen VO  - Erwachsenen, WI1e s1e in unNseiIiel Kul: ziehen muÄfß, WI1e dıe Reıse, dıe 1in den Stufen
tur für selbstverständlıch gehalten werden, 1m VO  } Pıaget, Kohlberg un Fowler vorgestellt
Eınklang befindet, weılter entwickeln. Das wurde.
könnte die prä-logische Phantasıe des kındlı-
chen Denkens (Pıaget), das auf das Selbst
zentrierte Feilschen der kındlıchen Moral Fiıne feministische Krnitik der Stufen-Theorıe
(Kohlberg) der dıe Nalve un für Eindrücke
empfänglıche Erfüllung des mythısch- Angesıchts der Bedeutung der Bewegung VO  —

wörtlichen Glaubens (Fowler) bedeuten. Der einem präkonventionellen ber ein konven-
Weg eines jeden Menschen AT Reıife beginnt tionelles bıs hın einem postkonventionel-
1in einem Zustand VO  — Abhängigkeıt VO  — der len Verständnıis VO  ; Gesellschaft und Moral
Sınngebung un den Ansıchten VONN kompe- 1st 6S besonders wichtig, eine Kritik ohl-

Erwachsenen bergs Moralstufen berücksichtigen, dıe VON

Später entwickeln WITr eiıne honventionelle einer Frau geäußert wurde, die 1ın der gleichen
Haltung, 1in der uUunNnseTIe Vorstellungen mehr psychologischen Schule ausgebildet wurde WI1e
oder wen1ger mıiıt denen uUNSeIcCI Eltern, Leh: Kohlberg selbst. Carol Gillıgan veröffentlichte
rer, Schulbücher, Regeln un Gesetze un ein wicht1iges Buch mıiıt dem Tıtel Die andere
hıstorischen Tradıtionen übereinstimmen. StEMME, in dem sS1e behauptet, dafß dıe VO  —
Wır können diese Haltung als «operationales Kohlberg nahegelegte Darstellung der moralı-
Denken», «Ruhe-und-Ordnungs-Moral» der schen Reife VO  S männlıchem Chauvinısmus
«synthetischen konventionellen Glauben» be. epragt se1 /. Im Hınblick auf Kohlbergs Be-
zeichnen. Wıe INan CS auch ımmer9 dıe schreibung se1iner postkonventionellen Person
Kategorien des Entwicklungsweges machen 6S auf den Entwicklungsstufen und stellt
deutlıch, da{ßs INan 1L1UT 5AaNZ allmählıch, durch Gıllıgan fest, daß dıe reife Person als mıt
1e] Ausprobieren un Experimentieren und diesen Werten ausgestattet beschrieben wırd
letztendlich durch sozıale Kooperatıon, dıe dem Idealen, dem Abstrakten, dem Generellen
unls ach einer Welt miıt zuverlässıgen und der Uniıversalen und der indıyıduellen Ver-
selbstverständlichen Werten verlangen Jäfßt, antwortung. Kohlberg zeichnet die Person 1im
die geteılt werden können un auf denen Stadıum als einen Moralvırtuosen, der sıch
aufgebaut werden kann, eıner solchen Hal- dıe Mehrheit durchsetzen kann, der
t(ung gelangen an sıch rational selinen Weg 1in moralısche Klar:

Kohlberg und Fowler führen unls darüber elit bahnt un der Probleme 1ın einer we1lt-
hınaus einer drıtten Haltung, die als Dost- schweıfıgen, allgemeınen un abstrakten ede-
honventionell bezeichnet wırd In dıesem Stadı we1lse formulıtert. Di1e höchste Stufe erreichen

führt u1ls etwas Ursprünglıches, T1ıefes die Menschen, die verbal, analytısch un auf
un Ruheloses ber das Selbstverständliche indıyıduellen Erfolg ausgerichtet sınd
hınaus. Kohlbergs Bericht VO  a einer (Gew1s- Gıllıgan kontrastierte dieses Profil VO  —$

sensorientierung un Fowlers paradoxe lau- männlıchen kognıtıven und moralıschen
Werten mıiıt dem, Wads S$1e 1n uNseIelI Kulturens- un unıverselle Liebesstufen un:

haben dıe Erkenntnıis gemeın, da{ßs ein1ıge Er- für typısch weıbliche Werte halt Frauen, dıe
wachsene VO  e einem inneren Hunger ach s1e in ıhren Personenstudien als ın moralı-

schen KrisensituationenSınngebung getrieben werden, der s1e 1ın die postkonventionell
Lage: sıch VO  e der Starrheıit un Or- einschätzt, legen ein anderes Wertegefüge
dentlichkeit einer vorgefertigten gesellschaftlı- den Tag, Im Gegensatz äannern neıgen
chen Welt abzusetzen. diese Frauen dazu, sıch miıt dem Realen
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dem Idealen, dem Konkreten dem Ab- helfen können, den langen un schwıierıgen
strakten, dem Einzelnen dem Allgeme:- Übergang diesem Zıel fortzusetzen.
nenNn un: dem Relationalen dem Indıvı-
dualistischen beschäftigen. Eıgentlıch ent-
stand Gıllıgans Buch AaUuUs ıhrer Verwirrung Dıie Reıse nach éußen
darüber, da{fß s1e feststellen mulßste, da{s viele
dieser Frauen VO  — Kohlbergs Mıtarbeitern in Der letzte Teıl des Jahrhunderts ist gepragt
die Stufe des moralıschen Denkens einge- VON einem konkreten Bewulßfstsein für die
stuft worden Sıe kam der ber- Solıdarıtät der SAaNZCH Menschheıt. CS uns

ZCUZUNZ, da{fß das Beharren der Frauen auf der gefällt der nıcht, unlseiIe Schicksale sınd of-
Bedeutung VOIN persönlıchem Eınsatz, Bezıe- fensıichtlıch durch dıe rage VON Krıeg un
hungen un dem nachhaltıgen Bemühen Frıeden, die Umweltverschmutzung oder das
die Belange VO  - Famılıie un Freundschaften Wohlergehen uUuNsSCcCICS Planeten un die Not-
dazu geführt hatte, daß diese Werte einer wendigkeıt einer weltweıten Zusammenarbeıt
nıedrigen Stufe des moralıschen Denkens YAOWE Förderung des Wohls der Menschen mit-
geordnet worden enn das ist der einander verknüpft. Jedesmal WECNN Menschen
Platz, dem 1n Kohlbergs Schema wichtige ber die schützende Sphäre iıhrer Ursprungs-
Beziehungswerte außer acht gelassen werden. kultur hınausgerufen werden, werden ıhnen

Es x1bt och weıtere Indıkatoren für dıe die verschıedenen Arten der menschlichen
unvermeıdlichen Veränderungen iın der Logık, Exıiıstenz überraschend Bewußtsein. SC
1n der moralıschen Erkenntnis un 1m SOZ19A- bracht. Dı1e volle Bedeutung VO  - «Mensch-
len Denken das WIr jer als den «Entwick- heit» ann nıcht in e1iner Rasse der Kultur
lungsweg» beschrieben haben). Gegenwärtig ist alleın gefunden werden, sondern lıegt viel-
jedoch das Wıchtigste, auf dıe Notwendigkeıt mehr 1m SANZCH Spektrum der kulturellen,
e1ines solchen Entwicklungsfortschrıitts hınzu- rassıschen un sprachlıchen Vielfalt i1ne der
welsen. grofßen Durchbrüche des Zweıten Vatıiıkanums

Durch einen Vergleich zwıschen dem For- WaTl dıe Außerung des Konzıls ZAUT: Frage der
malısmus VO  — Kohlbergs Stufen un dem Achtung un Offenheiıt für dıe verschiedenen
Kontextualismus VO  — Gillıgans Auffassung Tradıtionen der Menschheıit. In einer vielfach
kommen WITr der Überzeugung, da{fs keine vernachlässıgten Passage ın der Erklärung ber
dieser theoretischen Darstellungen für sıch das Verhältnis der Kırche den nıchtchristli-
allein e angemessen ist. WÄiährend chen Relıgionen, Naostra Adelate Z lesen WITr

«SO erforschen 1m Hınduismus die Men-WITr ımmer och auf eine überzeugende Syn-
these der Faktoren 1ın der moralıschen un schen das Göttlıche Geheimnıis und bringen
soz1ıalen Reıifung arten, mussen WIr es in einem unerschöpflıchen Reichtum VO  e

Bestes Cun, die Eıgenschaften, die das Ver- Mythen un iın tiefdringenden phılosophıi-
mächtnıs des Entwicklungsweges darstellen, schen Versuchen ZUu Ausdruck un suchen
beschreiben. Liese Eiıgenschaften sınd AÄyut0onNo- durch aszetische Lebensformen der durch

tiefe Meditatıon der lıebend-vertrauende ZM1€E (dıe Verantwortung für moralısche Ent-
scheidungen), Kooperation (dıe Gemeinschaft flucht Gott Befreiung VO  - der Enge un
als die grundlegende Einheit für dıe moralı- Beschränktheit unNnseTIel Lage. In den verschıe-

denen kormen des Buddhısmus wırd das radı-sche Analyse betrachten), Mitgefühl (dıe
eigenen moralıschen Grenzen innerhalb eines kale Ungenügen der veränderlichen Welt A4NCI-

Rahmens VO  — menschlıicher Solıdarıtät 411 ZU- kannt un ein Weg velehrt, auf dem dıe
sıedeln) un Leidenschaft für das (yute (das Menschen mıiıt frommem un vertrauendem
Leben als Gelegenheıt ZU Zeugnisablegen für Sınn entweder den TZustand vollkommener
dıe (süte des Schöpfers verstehen). Iiese Befreiung erreichen der se1l Cr durch
Zıele können 11UT chrıtt für chrıtt erreicht eigene Bemühung, se1 CS vermuıiıttels höherer
werden. Der Entwicklungsweg beschreıbt Pfa- Hılfe ZUT höchsten Erleuchtung gelangen
de, auf denen WIr uUNSsSeTE Pılgerschaft Z vermögen. So sind auch die übrıgen in der
Ganzheıt angehen un: WI1e WITr anderen dabe!1 SANZCI Welt verbreıiteten Religi10nen bemüht,
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der Unruhe des menschlichen erzens auf New ork Cıty der das Leben eiınes Steinzelt-
verschiedene Weiıse begegnen, indem s1ıe menschen führst, du gehst durch dıe gleichen
Wege we1lisen: Lehren un Lebensregeln SOWIe Stadıen, be1 der Geburt angefangen ber die
auch heıilıge Rıten.» sexuelle Reifung, die Umwandlung der

Mıt diesem Dokument verfolgte das Konzıl Abhängigkeıt der Kındheit 1ın dıie Verantwor-
dıie Absıcht, Offenheıt un Zusammenarbeıit tung des Mannseıns der Frauseıns, dıe He1-
mıiıt den großen Weltreligionen in einem Au- rat, den Verfall des Körpers, den allmählichen
genblick in der Geschichte fördern, iın dem Verlust seiner Kräfte un den Tod.»?
dıe Zusammenarbeıt aller Menschen, dıe das Campbell WarTr faszınıert VONN den Symbolen,

die die Menschen in verschıedenen KulturenTranszendente anerkennen, für den Friıeden
den Menschen un für ıhr Wohl benutzten. Diese Symbole, ägyptische Schnıit-

unerläßlıch ist. ber dıeses wichtige Motiıv zereıen, polynesısche Masken der amerıkanı-
hınaus spiegelt der Geist der Offenheıt des sche Zeltmalereı:en der Irokesen, handeln VON

Konzıls jedoch auch eın wachsendes denselben Fragen.
Bewußtsein dafür wıder, dafß dıe «Überkreu- «Es Ist, als würde das gleiche Theaterstück
zungs-Erfahrung» (die eigene kulturelle und VO  S} einem Ort einen anderen gebracht,
rel1ig1öse Tradıtion Au der Perspektive eines und jedem Ort zogen dıe Schauspieler dıe
anderen sehen) 1in einer Welt bereichert ortsüblichen Kostüme und spielten ın der
un: heılt, 1n der sıch selbst dıe edelsten gleichen alten VWeıse. Es 1st ein mysterium, ein
Tradıtionen 1M Übergang befinden un oft 1in Geheimnıs, tremendum et fAscInans ungeheuer-
einer der Erneuerung vorausgehenden lıch, erschreckend, weıl 68 alle deine festen
Rigıidıtät gefangen sınd Dıie Überkreuzungs- Begriffe VOIN Dıngen zerstOrt, und gleichzeıtig
erfahrung spiegelt Unzufriedenheıt mıiıt der ausgesprochen faszınıerend, da 6S VO  - deiner
konventionellen Spirıtualıtät und kiırchlichen eigenen Natur un deinem Wesen 1st. Wenn
Diszıplın und mit moralischem Formalısmus du anfängst, ber diese Dınge nachzudenken,
wıder. Thomas Merton schrıeb einmal; daß ber das innere Geheimnıs, das verborgene
der Wunsch der westliıchen Christen, die Leben, das geistige Leben, stehen dır nıcht
Spirıtualıtät des Ostens erlernen, «e1n Sym- gerade viele Bılder ZUT Verfügung, auf dıe du
ptom des verzweiıfelten Bedürfnisses des west]1- zurückgreıfen kannst. Du beginnst Sanz VO  -

chen Menschen sel, Spontaneıtät und Tiefe 1in selbst dıe Bılder entwickeln, die CS iın
einer Welt zurückzuerlangen, dıe VO  > ıhrem einem anderen Denksystem bereıts lange
technologıischen Wıssen 8 künstlıch und 1Dt.>»
spirıtuell leer gemacht worden ist» 8. Der Be- Campbells Einsıchten wurden 1n klassıscher
weggrund für das Überkreuzen ist der Oorm 1in seiınem Buch The Hero Wıth Thou:
Wunsch, ein authentisches Bewußtsein für dıe sand Faces entwickelt, ın dem CT1' eline kompara-

t1ve Studıe ber dıe Reıise des Helden er-Realıtät des Unendlichen wıederzuerlangen
un die Dıszıplınen der eigenen Tradıtion nahm, WI1IeEe s1e ın den Iradıtiıonen VO  $ zahlreı-
durch die Linse einer anderer grofßen moralı- chen Kulturen, antıken un modernen, VeI-

sinnbildliıcht wırd 11 Das Zie] der «Reise nachschen der relıg1ösen Tradıtion betrachten.
Der kürzlıch verstorbene amerıkanısche W1Ss- aufßen» besteht darın, dem Pılger die

senschaftler Joseph Campbell wıdmete se1ın Unermeßlichkeit der menschlichen Erfahrun-
Leben der Erforschung der Reıise ach gCH bewußt machen. Alle Tradıtionen VCI-

außen». Er Warl faszınıert VO  —_ den Parallelen suchen in der einen der anderen Weıse iıhre
der spirıtuellen Erfahrungen, dıe dıe verschıe- Anhänger 1in dıe Lage versetzen, sıch dieser
denen Tradıtionen aufweisen. In einer iınfor- eindrucksvollen Realıisıerung des Reichtums
mellen Außerung ber seine wıissenschaftlı- der spırıtuellen Erfahrung bewußt werden.
chen Interessen CI ine orm dieser spırıtuellen VWeısheıt, die

«IJIu ast den gleichen Körper, miıt den 1mM Westen zunehmend bekannter wırd, 1st diıe
gleichen Urganen un Energıen, den der (Ciro- buddhıistısche Dıszıplıin. Der Buddhismus
Magnon-Mensch VOI dreißigtausend Jahren spricht VON eiınem Erwachen, das auf einem
hatte. Ob du das Leben eines Menschen 1n «Leeren» der «ÖOffnen» des Selbst basıert. Es
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verbindet das Bewußtsein des eigenen Nıchts- andere Tradıtion anzunehmen, sondern mıiıt
Se1ins (eine Person ist hein Ding) miıt der einem ewußtsein für dıe ımmensen
Erfahrung VOoN Miıtgefühl. Chögyom Irungpa Möglıchkeıten, dıe 1m menschliıchen Leben
schreıbt: auf dem Spıel stehen, ach Hause kom:

«Wenn du anfängst, Nıchtexistenz be- IN  3 Das führt einem besseren Augenmerk
greifen, annn kanst du N dır leisten, mıtle1- auf den Reichtum der Weiısheıit ın unNnserer

dender, gebender werden. Eın Problem eigenen Tradıtion. SO beschrieben, annn die
besteht darın, dafß WIr normalerweıise dazu «Reise ach außen» jedoch als esoterısch,

elıtär und für eine kleine Minderheit VONne1gen, Terriıtorıum verteidigen.
Wenn WIr einmal beginnen, u11l auf diesen Menschen verstanden werden. Tatsächlich ist
Grund festzulegen, haben WITr keine Mög- aber jeder einer ıhm ANSCINCSSCHNECNHN Orm
iıchkeit mehr, etwas geben. Zu verstehen, der Reıise ach außen eingeladen.
WaS Shunyata Leere) bedeutet, he1ßt, daß WIr Miıtgefühl ist der Schlüssel der Tür, dıe
anfangen mussen begreıfen, daß 6S keinen diesen Weg eröffnet. Überal]l auf der SANZCHN
Grund 1Dt, den C$ besitzen gilt, daß WIr Welt entstehen GE Bewegungen für freiwiıllı-
letztendlıch freı, nıcht aggreSSIV, offen sındPILGERSCHAFT ZUR GANZHEIT: EIN BILD CHRISTLICHEN LEBENS  verbindet das Bewußtsein des eigenen Nichts-  andere Tradition anzunehmen, sondern mit  Seins (eine Person ist kein Ding) miıt der  einem neuen Bewüßtsein für die immensen  Erfahrung von Mitgefühl. Chögyom Trungpa  Möglichkeiten, die ım menschlichen Leben  schreibt:  auf dem Spiel stehen, nach Hause zu kom-  «Wenn du anfängst, Nichtexistenz‘ zu be-  men. Das führt zu einem besseren Augenmerk  greifen, dann kanst du es dir leisten, mitlei-  auf den Reichtum der Weisheit iın unserer  dender, : gebender zu werden. Ein Problem  eigenen Tradition. So beschrieben, kann die  besteht darın, daß wir normalerweise dazu  «Reise nach außen» jedoch als esoterisch,  elitär und für eine kleine Minderheit von  neigen, unser Territoriuum zu verteidigen.  Wenn wir einmal beginnen, uns auf diesen  Menschen verstanden werden. Tatsächlich ıst  Grund festzulegen, haben wir keine Mög-  aber jeder zu einer 1ihm angemessenen Form  lichkeit mehr, etwas zu geben. Zu-verstehen,  der Reise nach außen eingeladen.  was Shunyata (Leere) bedeutet, heißt, daß wir  Mitgefühl ıst der Schlüssel zu der Tür, die  anfangen müssen zu begreifen, daß es keinen  diesen Weg eröffnet. Überall auf der ganzen  Grund gibt, den es zu besitzen gilt, daß wir  Welt entstehen neue Bewegungen für freiwilli-  letztendlich frei, nıcht aggressiv, offen sind ...  ge Dienste, die Menschen eine Erfahrung der  Wir haben viel zu gewinnen und nichts zu  immensen Schönheit des Daseins durch die  verlieren.» 12  Ausübung eines liebenden Dienstes vermit-  Ähnlich spricht Thich Nhat Hanh von dem  teln.  Die bemerkenswerten Beispiele von  ım Bewußtsein des Leidens verwurzelten Mit-  L’Arche («Die Arche»), den Missionaren der  gefühl:  Nächstenliebe (die einen sehr großen Zulauf  «Wir sehen, daß durch die Zerstörung des  an freiwilligen Helfern auf Zeit haben) oder  Lebens Leid verursacht wird, und wir geloben,  die zahlreichen Freiwilligendienste, die jungen  das Mitleid zu pflegen und es als eine Quelle  Menschen eine strukturierte Gelegenheit für  den sozialen Dienst in ihren eigenen Ländern  der Energie für den Schutz der Menschen,  Tiere, Pflanzen und Gesteine einzusetzen  bieten, sind Beispiele für die Anwendung die-  Und nicht zu töten reicht nicht aus. Wir  ses Prinzips. Grundsätzlich wichtig ist, daß  müssen auch lernen, andere vom Töten abzu-  man sich selbst dadurch, daß man durch den  halten. Das Leben ist so kostbar, und dennoch  persönlichen Kontakt erlebt, daß man sich  werden wir ın unserem Alltag normalerweise  gegenseitig braucht, in den leidenen Augen  von unserer Vergeßlichkeit, von Ärger und  der Menschheit sieht. In der Erfahrung dieses  Sorgen fortgetragen ... Der beste Nutzen unse-  Dienstes geschieht eine mächtige Verände-  rer Zeit besteht darin, großzügig und wirklich  rung, die Umkehr zum Mitgefühl, das allem  für andere da zu sein  .. Wir scheinen in  Leben /einräumt, mit neuen Augen gesehen  unserer Arbeit Zuflucht zu suchen, um einer  und erfahren zu werden.  Konfrontation mit unserer-wirklichen Trauer  und inneren Zerrissenheit aus dem Weg zu  gehen. Wir bringen unsere Liebe und Sorge  Die Erfahrung der Pilgerschaft  für andere dadurch . zum Ausdruck, daß wir  hart arbeiten, aber wenn wir keine Zeit für die  Das, was allen drei Reisen - der Reise nach  Menschen haben, die wir lieben, wenn wir  innen, der Entwicklungsreise und der Reise  ihnen nicht zur Verfügung stehen, wie  nach außen - gemein ist, ist ein Prinzıp, das  können wir ihnen dann sagen, daß wir sie  von Entwicklungspsychologen als «kognitive  lieben?» 13  Dissonanz» beschrieben wird!*, An einem be-  Diese Worte von Thich Nhat Hanh veran-  stimmten Punkt überflügelt unsere Erfahrung  schaulichen die Art und Weise, in der die  unseren Verstand, und wir sind gezwungen,  Weisheit einer anderen Tradition uns davor  die Philosophie und die Weisheit, auf deren  warnen kann, daß ein leichtfertiger Umgang  Grundlage wir handeln, neu zu erarbeiten. In  der «Reise nach innen»' ist dieser Moment  mit unserer eigenen Tradition uns ın destruk-  tive Gewohnheiten verstricken kann. Das Ziel  erreicht, wenn wir im Verlauf der größer wer-  der Reise nach außen besteht nicht darin, eine  denden Intimität mit Gott an den Punkt  357SC Dıenste, die Menschen eine Erfahrung der
Wır haben 1e] gewinnen un nıchts immensen Schönheıt des Daseıns durch die
verlieren.» Ausübung eınes lıebenden Dienstes vermıt-

Ahnlich spricht Thıch hat anh VO  - dem teln Die emerkenswerten Beispiele VO  —

1mM Bewußtsein des Leidens verwurzelten Miıt- L°Arche («Dıe Arche»), den Miıssıonaren der
gefühl: Nächstenlıebe (dıe einen sechr großen Zulauf

Wır sehen, daß durch die Zerstörung des freiwillıgen Helfern auf eıt haben) der
Lebens Leid verursacht wırd, un WITr geloben, dıe zahlreichen Freiwilligendienste, die Jungen
das Miıtleid pflegen und N als eine Quelle Menschen eiıne strukturierte Gelegenheıt für

den soz1alen Dienst 1in ıhren eigenen Ländernder Energıe für den Schutz der Menschen,
Tiere, Pflanzen un Gesteine einzusetzen bıeten, sınd Beispiele für dıe Anwendung dıe
Und nıcht toten reicht nıcht au  ® Wır SC$ Prinzıps. Grundsätzlıch wıichtig ist, da{fßs
mussen auch lernen, andere VO Töten abzu- Ina  — sıch selbst dadurch, da{fß INan durch den
halten. Das Leben ist kostbar, un: dennoch persönlıchen Kontakt erlebt, daß IMan sıch
werden WITr ın uUNseIECIN Alltag normalerweise gegenseılt1g braucht, 1in den leidenen Augen
VO  — uUuNseIel Vergeßlichkeıit, VO  - Ärger und der Menschheit stıeht. In der Erfahrung dieses
Sorgen fortgetragenPILGERSCHAFT ZUR GANZHEIT: EIN BILD CHRISTLICHEN LEBENS  verbindet das Bewußtsein des eigenen Nichts-  andere Tradition anzunehmen, sondern mit  Seins (eine Person ist kein Ding) miıt der  einem neuen Bewüßtsein für die immensen  Erfahrung von Mitgefühl. Chögyom Trungpa  Möglichkeiten, die ım menschlichen Leben  schreibt:  auf dem Spiel stehen, nach Hause zu kom-  «Wenn du anfängst, Nichtexistenz‘ zu be-  men. Das führt zu einem besseren Augenmerk  greifen, dann kanst du es dir leisten, mitlei-  auf den Reichtum der Weisheit iın unserer  dender, : gebender zu werden. Ein Problem  eigenen Tradition. So beschrieben, kann die  besteht darın, daß wir normalerweise dazu  «Reise nach außen» jedoch als esoterisch,  elitär und für eine kleine Minderheit von  neigen, unser Territoriuum zu verteidigen.  Wenn wir einmal beginnen, uns auf diesen  Menschen verstanden werden. Tatsächlich ıst  Grund festzulegen, haben wir keine Mög-  aber jeder zu einer 1ihm angemessenen Form  lichkeit mehr, etwas zu geben. Zu-verstehen,  der Reise nach außen eingeladen.  was Shunyata (Leere) bedeutet, heißt, daß wir  Mitgefühl ıst der Schlüssel zu der Tür, die  anfangen müssen zu begreifen, daß es keinen  diesen Weg eröffnet. Überall auf der ganzen  Grund gibt, den es zu besitzen gilt, daß wir  Welt entstehen neue Bewegungen für freiwilli-  letztendlich frei, nıcht aggressiv, offen sind ...  ge Dienste, die Menschen eine Erfahrung der  Wir haben viel zu gewinnen und nichts zu  immensen Schönheit des Daseins durch die  verlieren.» 12  Ausübung eines liebenden Dienstes vermit-  Ähnlich spricht Thich Nhat Hanh von dem  teln.  Die bemerkenswerten Beispiele von  ım Bewußtsein des Leidens verwurzelten Mit-  L’Arche («Die Arche»), den Missionaren der  gefühl:  Nächstenliebe (die einen sehr großen Zulauf  «Wir sehen, daß durch die Zerstörung des  an freiwilligen Helfern auf Zeit haben) oder  Lebens Leid verursacht wird, und wir geloben,  die zahlreichen Freiwilligendienste, die jungen  das Mitleid zu pflegen und es als eine Quelle  Menschen eine strukturierte Gelegenheit für  den sozialen Dienst in ihren eigenen Ländern  der Energie für den Schutz der Menschen,  Tiere, Pflanzen und Gesteine einzusetzen  bieten, sind Beispiele für die Anwendung die-  Und nicht zu töten reicht nicht aus. Wir  ses Prinzips. Grundsätzlich wichtig ist, daß  müssen auch lernen, andere vom Töten abzu-  man sich selbst dadurch, daß man durch den  halten. Das Leben ist so kostbar, und dennoch  persönlichen Kontakt erlebt, daß man sich  werden wir ın unserem Alltag normalerweise  gegenseitig braucht, in den leidenen Augen  von unserer Vergeßlichkeit, von Ärger und  der Menschheit sieht. In der Erfahrung dieses  Sorgen fortgetragen ... Der beste Nutzen unse-  Dienstes geschieht eine mächtige Verände-  rer Zeit besteht darin, großzügig und wirklich  rung, die Umkehr zum Mitgefühl, das allem  für andere da zu sein  .. Wir scheinen in  Leben /einräumt, mit neuen Augen gesehen  unserer Arbeit Zuflucht zu suchen, um einer  und erfahren zu werden.  Konfrontation mit unserer-wirklichen Trauer  und inneren Zerrissenheit aus dem Weg zu  gehen. Wir bringen unsere Liebe und Sorge  Die Erfahrung der Pilgerschaft  für andere dadurch . zum Ausdruck, daß wir  hart arbeiten, aber wenn wir keine Zeit für die  Das, was allen drei Reisen - der Reise nach  Menschen haben, die wir lieben, wenn wir  innen, der Entwicklungsreise und der Reise  ihnen nicht zur Verfügung stehen, wie  nach außen - gemein ist, ist ein Prinzıp, das  können wir ihnen dann sagen, daß wir sie  von Entwicklungspsychologen als «kognitive  lieben?» 13  Dissonanz» beschrieben wird!*, An einem be-  Diese Worte von Thich Nhat Hanh veran-  stimmten Punkt überflügelt unsere Erfahrung  schaulichen die Art und Weise, in der die  unseren Verstand, und wir sind gezwungen,  Weisheit einer anderen Tradition uns davor  die Philosophie und die Weisheit, auf deren  warnen kann, daß ein leichtfertiger Umgang  Grundlage wir handeln, neu zu erarbeiten. In  der «Reise nach innen»' ist dieser Moment  mit unserer eigenen Tradition uns ın destruk-  tive Gewohnheiten verstricken kann. Das Ziel  erreicht, wenn wir im Verlauf der größer wer-  der Reise nach außen besteht nicht darin, eine  denden Intimität mit Gott an den Punkt  357Der beste Nutzen Diıienstes geschıeht eine mächtige Verände-
HCT eıt besteht darın, grofßzügıg un wirklıch rung, dıie Umkehr ZUuU Miıtgefühl, das allem
für andere da se1n 1r scheinen 1n Leben einräumt, miıt Augen gesehen
unserer Arbeit Züflucht suchen, einer un erfahren werden.
Konfrontation mıiıt unserer wirklıchen Irauer
un: inneren Zerrissenheıt AaUus dem Weg
gehen. Wır bringen uUuNseIiIe Liebe un Sorge Die Erfahrung der Pılgerschaft
für andere dadurch Zzu Ausdruck, da{ßs WIr
art arbeıten, aber WenNnn WIr keine e1it für dıe Das, WdsS allen rel Reıisen der Reıise ach
Menschen haben, die WIr lıeben, WE WIr innen, der Entwicklungsreise un: der Reise
ıhnen nıcht ZUT Verfügung stehen, W1e ach außen gemeın ist, 1st ein Prinzıp, das
können WITr ıhnen ann 9 da{s WITr s1e VO  $ Entwicklungspsychologen als «kognitıve
lieben?» 13 Dıssonanz» beschrieben wırd 14 An einem be-

Diese Worte VO  e} Thıch hat anh anl- stimmten Punkt überflügelt U1lSCcIC Erfahrung
schaulichen die Art un Weıse, in der dıe unNserIenN Verstand, und WITr sınd ‚WU  9
VWeısheıit einer anderen Tradıtion unls davor die Phılosophıie un die VWeısheıt, auf deren
arnen kann, da{fßs ein leichtfertiger Umgang Grundlage WIr handeln, NCUu erarbeıten. In

der Reıise ach innen» ist dieser Momentmıt unseIer eigenen Tradition unls in destruk-
t1ve Gewohnheıiıten verstricken kann Das Zıel erreicht, WEn WIr 1 Verlauf der größer WEe[I-

der Reıise ach außen besteht nıcht darın, eine dendcn Intıimıität mıt Gott den Punkt
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gelangen, dem WITr erkennefi, daß (Gsott u1ls5 Miıtgefühls wıeder Kraft 1Dt, akzeptieren.
mehr anerkennt, W1e WIr sınd, als WITr selbst «Amen, ıch Sagc euch Was iıhr für einen
CS u  =] Wır erkennen 1es 1n der Salbung der meıliner geringsten Brüder habt, das habt
lıebenden Zärtlichkeit, die auf dem Weg der ıhr MIr getan.>» (Mt

wächst. Dies 1ST eindynamıschen Stille All diese Veränderungen siınd Teıil der Auto-
revolutionärer Augenblıck, in dem WITr ZUuU nomıle. Es 1st deutlıch geworden, dafß Autono-
ersten Mal wirklıch dıe Grenzenlosigkeıt von mM1€ nıcht Unabhängigkeıt, sondern gegenselt1-
Liebe ZU verstehen beginnen. C Abhängigkeıt bedeutet. S1e ist eın Aufruf

In der «Entwicklungsreise» kommt der krıt1- absıichtlicher Isolatıon, sondern bewuß-
sche Moment, WEn WIT begreıfen, da{fß die te  3 Mıtgefühl. Nur 5A12 Ende dieser
konventionellen Strukturen UNMNSCTHENT: soz1alen Reisen wırd dıe Autonomıie 1in Weısheıt, Ge-
Welt rig1de sınd, fahıg se1n, den rechtigkeıt un Mitgefühl verkörpert werden.
außergewöhnlıchen Dıngen, dıe 1mM Leben e1- Das ist der Grund, die Pılgerschaft ZUuT

Ganzheıt, WI1e Jer beschrıieben, für dıe1165 jeden Menschen passıeren, gerecht WCI-

den W/as dıe alten Griechen epIkRe1a nannten, menschliche Integrität wesentlıch 1st.
i1st das Tor zum «Postkonventionellen». Nur Dante WAaTlT versucht, in den dunklen Wald
durch die Unannehmlıchkeıt, dıe Notwendig- zurückzugehen, VOT den wılden T1ıeren
eıit anzuerkennen, ıutfonOmM se1n PCI- flıehen, dıe iıhm begegneten, und ST hoffte
sönlıch verantwortlich ın einer schöpferischen mehr als alles andere auf der Welt, dem
Art un: Weıse akzeptiert jeder Mensch Zustand der Dıinge zurückkehren können,
schließlıch, dafß jede Tradıtion WCI- W1€e S1e VOT seinem Weggang Das 1st
den mu{fß Das ist C3d, Was dıe Generatıivıtät ın natürlıch immer eine Versuchung. Wıe |)ante
iıhrer Konzentratıion auf die Bedürfnisse VOIN braucht jeder VO  — uns einen Vergıl (einen
anderen und die Bedürfnisse der Gemeın- Mentor), der uns auf der beschwerlichen Reıise
schaft MT durch Inferno un Purgatorio ZU

Be1i der «„Reise ach aufßsen» 1st der kritische Berg der Glückseligkeit geleıtet. der 1el-
Moment annn erreicht, WE INn  ; entdeckt, leicht 1st CS besser 9 daß WIr gerufen
daß -„‚Wunden nıcht UMmMSONSLT S1nd» (vgl etr sınd, eın Vergil ein Mentor werden.
2,24) Durch den Eintritt in dıe Intıimität der Dıie Reıisen, dıe 1er als Aspekte unserer

mıtleidenden Liebe den Verwundeten be- menschlichen Pılgerschaft Z Ganzheit be-
gyinnt INa  — die iıronısche Kraft der «verwunde- schrieben sınd, sınd keıine einsamen Abenteu-

CI sondern Einladungen ZUT Gemeinschaft.ten Heiler» spüren?>. diesem Punkt
lernen WIT, das Geheimnis, da{ß Gott 1n dieser Jede dieser Reıisen ordert u1ls ZUT Solıdarıtät

miıt all unseren menschlichen Gefährten aufWelt, 1in al] ıhren Katastrophen, immanent ist,
die Schwächsten der Menschheit lıebt un der Pılgerschaft Z Ganzheıt auf. Wır helfen
ihnen durch dıe kleinsten (esten des einander sehen un weıterzumachen.

Dante 1e7, Dıie göttlıche Komödie (Base ein Bereich Ist, in dem verschıedene Ebenen den SANZCI1
Weg ZU Unendliıchen führen; das Recht, über dıe

Vgl Gallagher, To Hell and Back 1ıth Dante verkörperte Kontemplatıon als einer Dımensıion, die
Lift for the Intiımıdated (Ligouri1, MıssourI1, Zeugn1s VO  } der inkarnıerten Gottesgegenwart ablegt,

Vgl Thomas VO Aquın, Summa theologıae. Dıe informıiert werden; das Recht, in eine Spirıtualıtät
VO  — Gemeinschaft eingeführt werden, dıe ber dıedeutsche Thomas-Ausgabe, hg VO der Albertus-Magnus-

Akademıie ın Walberberg, 1, Appendix L, 43 einschränkende Dynamık der Rollen hınaus eine Spirıtu-
Teresa VO Avıla, Die innere Burg, hrsg. und elle Solıdarıtät mıiıt allen Menschen bietet:; und 4) das

übersetzt VO  —_ Vogelsang (Stuttgart 1966 Vgl Recht, der Erkenntnis des Miıtgefühls gerufen se1n,
Welch, Spirıtual Pılgrims: arl Jung and leresa VO  — das alle Menschen unabhängıg VO  s iıhrer soz1ıalen und
Avıla New ork relıg1ösen Identität mıteinander verbindet.

Für schnellebiges Zeıtalter sollte CS einen Pıaget, Das moralısche Urteil e1m Kınde, aus

«spirıtuellen (Gesetzentwurt» geben, der einschließen dem Französıischen übersetzt VO  - Goldmann (Olten/
müßte das Recht jedes Chrısten, in dıe dynamısche Freiburg 1.Br. erg, Die Psychologıe der
Stille eingeführt werden, lernen, da{ßs dıe Stille Moralentwicklung, hrsg. VO  — Althoff (Olten/Freiburg
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Fowler, Stages of Faıth The Psychology of lıps, The Orıgins of Intellect: Pıaget's Theory San TAan-
Human Development and the Quest for Meanıng (San C1SCO Kapıtel
Francıso 198 1) 15 Vgl Nouwen, Geheıilt Urc se1ine Wunden

ıllıgan, Dıie andere Stimme. Lebenskonflikte Wege Z einer menschlıchen Seelsorge (Freiburg 1.Br.
und Moral der Frau München

Merton, The Way of Chuang Izu (New York
Aus dem Englıschen übersetzt VO  > Andrea ett

Campbell, Ihe Power of Myth (New York
37-39

AaQO 38-39
11 Campbell, TIhe Hero ıth OUSAanN|! Faces PAUL PHILIBER T

New York
Chögyam Irungpa, Trainıng the ınd and Oulti- 1936 1n Baltımore, Maryland, geboren, 1st Domuinıikaner.

vatıng Lovıng Kındness (Boston e Er promovıerte der Dominıcan Pontificıal Faculty ın
C Nhat Hanh, Living Buddha, Living Chrıst Washıington, D Z Doktor der Theologıe. Zur eıt

(New ork 91-94 ist Dıirektor des Instiıtutes für kırchliches Leben der
Alle dre1 Entwicklungspsychologen folgen der Inter- Universität VO  } Notre Dame Er ist Autor VCI-

pretation, da{ßs dıe «kognıiıtive Dıissonanz» Bewegung für schıedener tikel über dıe moralısche Entwicklung und
dıe Stufenentwicklung verursacht. Die Erkenntnis einer Spiırıtualıität. Veröffentlichungen: Hg.) Living 1n the
Person, dafß bestehende kognitiıve Strukturen ein zufrie- Meantıme: Concerning the Iranstormatıon of Relızi0us
denstellendes Bıld der Realıtät nıcht ANZSCINCSSCIL vermıi1t- Lıitfe 1994); Seeing and Belıeving (1995). Anschrıift: Inst1-
teln können, regtL, WI1eEe sıch auf LICUC Weiıse herausstellt, tufe for Church Lıfe, 1201 esburg. Lıbrary, Notre
dıe Entwicklung Denkstrukturen Vgl Phıl- Damex‚Indıana, USA

Alex Garcia-Rıvera grunde. Eın solcher Ansatz ist jedoch miıt der
Gefahr verbunden, die Unterschiede ber-

Di1e «Dilgernde Kırche» zubetonen un die Kontinulntät zwıischen der
VOTV[I- un der nachkonzılıaren Kırche außer

des 7weıten Vatıkanıi- acht lassen. Man könnte den Eındruck
haben, die Vorstellung VO  ; der «pilgerndenschen Konzıls Kırche» sel eıne Neuerung des Konzıls. Im

Eıne Geschichte VO  - ZWe1 Altären Gegensatz azu behauptet dieser Artikel, da{(ß
sıch dıe Kırche bereıts VOI dem Konzıl ber
eıinen langen Zeiıtraum hınweg als pılgernde
Gemeinschaft verstanden hat, auch WenNnn ein
solches Selbstverständnıs anhand der vorkon-
zılı1aren Kırchendokumente nıcht nachgewıe-
SCI1 werden annn Somıt sol] das eigentlıche

Untersuchungen ZUrTr Ekklesiologie des WEe1- Verdienst dieses Beıtrags nıcht darın lıegen,
ten Vatıkanıschen Konzıls basıeren Oft auf die Vorstellung VO  ' der «pilgernden» Kırche
einem «vorher/nachher»-Ansatz. Die Verfas- als eıne ekklesiologische Entwicklung
SUuNg der Kırche VOT dem Konzıl wırd der vorzustellen, sondern s1e vielmehr als eine VOIN

Kırche ach dem Konzıl gegenübergestellt. jeher gegenwärtige Se1inswelse der Kırche VOI

Diıeser Artıkel legt eıinen ähnlıchen, We1NnNn un ach dem Konzıl bestätigen. Der
nıcht den gleichen Ansatz das Begrıiff der «Dilgernden» Kırche soll 1er nıcht
Verständnıiıs einer bestimmten Diımension der einfach 198088 1m Sınne einer Reaktion auf eıne
Ekklesiologie des Zweıten Vatiıkanums veraltete Vorstellung VOIN Kırche betrachtet
nämlıch die der «Dilgernden Kırche» werden, sondern 6S soll auch darum gehen
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